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V. 3it Schwaben.

13. Reichsstadt und Hochstift Augsburg.
Vorrömisch: Damasia.

13 t&amp;gt; Chr. Augiista Vindelicöruin, Sitz des Proprätors von Rätia.
580 Sosimus, angeblich erster Bischof von Augsburg.
778 —807 Bischof Sintpert.
923—73 Bischof Ulrich, Graf von Dillingen (993 kanonisiert, wird Schutz-

Patron der Kirchen in Augsburg).
1156 Privilegium durch Kaiser Friedrich I Barbarossa; Ansang der Reichs-

sreiheit.
1276 —1281 Vollkommene Reichsfreiheit der Stadt.
1802 23. November und 1803 25. Februar: Das Hochstift Augsburg kommt

an Bayern; die Reichsstadt Augsburg besteht fort.
1805 26. Dezember. Die Reichsstadt Augsburg wird durch den Preßburger

Frieden an Bayern gegeben.
1806 3. März. Civilbesitznahme für Bayern.

14. Markgrafschaft Burgau.
1180 Die Grafen von Ramsberg (Romsberg) treten als Markgrafen von

Burgau auf.
1805 Dezember. Durch den Preßburger Frieden wird die Markgrafschaft

Burgau dem Königreich Bayern zugeteilt.

15. Reichsstadt Dinkelsbühl.
Angeblich von einem Dinkelhof, nach anderen Angaben Dingsbühl,

d. i. öffentliche Gerichtsmahlstätte.
920 Dinkelsbühl ein oppidum vilEcum.

1305 Anfang der Reichsfreiheit unter König Albrecht I.
1802 30. November. Dinkelsbühl wird von Bayern besetzt.
1803 30. Juni. Dinkelsbühl kommt an Preußen.
1806 Mai. Dinkelsbühl kommt neuerdings an Bayern.
1809 Die Deutschordensvogtei Dinkelsbühl wird von Bayern eingezogen.

16. Reichsstadt Kaufbeuren.
Bnron, Beuren, seit dem 14. Jahrhundert Kaufbeuren.

1240 Kaufbeuren wird als Stadt erwähnt.
1386 Anfang der Reichsfreiheit unter König Rudolf I.
1330 Vollkommene Reichsfreiheit unter König Ludwig IV, dem Bayern.
1802 2. September. Kaufbeuren wird von Bayern in Besitz genommen;

definitiv 1803 25. Februar durch den Reichsdeputationshauptschluß.

17. Reich sstadt und gesürstete Abtei Kempten.
Campodunum, Stadt der Estioner in Vindelicien auf dem rechten

Ufer der Jller.
14 vor Chr. Herrschaft der Römer; Entstehung des Kastells Hilarmont

links der Jller.
650 n. Chr. Allmähliche Entstehung der Stadt links der Jller am Fuße

des Hilarmont.
733 Hildegarde, Gemahlin Karls des Großen, erbaut und begabt die

„königliche Abtei" zu Kempten.
1289 König Rudolf I verleiht der Stadt den ersten Freiheitskrieg
1341 Der Abt von Kempten urkundlich „Fürst" genannt.
1361 Die Stadt Kempten eine Reichsstadt.
1793 Kastolus Reichlin v. Meldegg, letzter (104) Abt v. Kempten; f 1804.
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